
Liebe Mösbacherinnen und Mösbacher, 
liebe Festgäste, 
 
 
bei idealem Wetter konnten wir am vergangenen Wochenende unser 625-jähriges Jubiläum 
feiern. Schon bei der Eröffnung am Samstagabend herrschte fröhliche Stimmung. 
Mit Glockenläuten unserer Kirche St. Roman, 3 Salut-Schüssen des Kameradschaftsbundes 
Oberachern und musikalischer Umrahmung durch die Band „Perplex“ aus Fautenbach, wurde unser 
Jubiläum gestartet, bevor ich zusammen mit Oberbürgermeister Klaus Muttach alle Anwesenden, 
darunter zahlreiche Vertreter der Politik und Wirtschaft, herzlich begrüßen durfte.  
 
Mit der anschließenden Enthüllung von Badens größtem Kirschsteinwappen fand ein erster 
Höhepunkt unseres Jubiläumswochenendes statt:  
Johann Klumpp hatte nicht nur die Idee hierzu, sondern setzte diese Idee in monatelanger Arbeit 
zusammen mit den Jungsängern um. Es wurden über 2,5 Millionen Kirschsteine gesäubert und gefärbt, 
um daraus schließlich unser Wappen mit einem Gewicht von 451 Kilogramm und 140 Gramm zu 
kreieren. Bei der Enthüllung des Wappens staunten wir alle, da wir uns die Präzision und Farbpracht 
nicht hatten vorstellen können. Ein echtes Kunstwerk! 
 

Der Männerchor hat´s geschafft:  
Badens größtes Wappen aus Kirschsteinen kommt aus Mösbach! 

 
Ich möchte mich deshalb noch einmal ganz herzlich bei Johann Klumpp bedanken, der „mit Kirsch und 
Herz“ dieses Jubiläum für uns alle bereichert hat. Es war mir eine Freude, diese Idee in unser 
Jubiläumsfest aufzunehmen! Die Ergebnisse des Gewinnspiels werde ich noch mitteilen.  
 
Mit den nachfolgenden Fotos von Hans Heitzmann darf ich Sie einladen, die schönen Momente des 
Festes noch einmal zu genießen… 
 

 
 
 



Mit Freude begrüßte ich unsere Festgäste,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

…die in bester Feierlaune waren                                       und sich köstlich amüsierten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Fassanstich klappte ohne Blessuren und das Festbier          … Waldemar Glaser sang mit Freude                                                                       
der Ulmer Brauerei Bauhöfer wurde verteilt…                               ein eigens kreiertes Jubiläumslied und sorgte für  
                                                                                                       beste Stimmung!                                                                                                                   
                                                                                                     

So hatte unser Jubiläumswochenende einen gelungenen Auftakt.  
Und so setzten wir unsere Feier auch fort… 
 
 



…auch der Sportverein hat`s geschafft:  
Badens längster Kirschkuchen kommt aus Mösbach! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Markus Banzhaf, der die Aktion geleitet hatte, konnte 
schon vor 14.00 Uhr strahlen: Die 200m Marke war 

geknackt. Wir 
waren erleichtert! 
 
Um alles amtlich 
festzuhalten, 
wurde die Strecke 
von Gerhard 
Gieringer, OB 
Muttach, Dekan 
Eisele und Handwerkspräsident Paul Baier abgemessen. Die Meterzahlen gab 
ich den mehreren Hundert Zuschauern über das Mikrofon durch: 

210, 20 Meter !!! 
Da konnte auch unser SV-Präsident Gerhard Gieringer herzlich lachen! Und schließlich freuten sich alle mit uns. 
Das wird nicht nur für mich ein unvergesslicher Moment bleiben. 

Es war mir eine Freude, auch diese Aktion zu begleiten: Ein Höhepunkt, wie er kaum vorstellbar war!  
Herzlichen Dank an Gerhard Gieringer, Markus Banzhaf und den SV! Auch hier galt das Motto: „Mit Kirsch und 
Herz“. Und weil es soooo schön war, Fortsetzung im nächsten Mitteilungsblatt! 



im Anschluss zeige ich weitere Fotos von unserem Jubiläumswochenende: 
Auf der Bühne im Schulhof war am Samstagabend beste Stimmung angesagt. Niklas Bohnert, die 
Band Perplex aus Fautenbach und die Mösbacher Band „Punk Pinguin“ boten ein 
abwechslungsreiches Programm, das bei den Gästen bestens ankam. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Und auch außerhalb des Schulhofes konnten wir ein tolles Programm bieten: 
 

Unser Dorf-Poet Josef Wilhelm hatte nicht nur ein 
Jubiläumsgedicht vorbereitet, sondern gab Geschichten, 
Anekdoten und Gedichte zum Schmunzeln und zum 
Nachdenken zum Besten! 

 

 
                                                                          
 
 

Brasilianische Samba-Tänzerinnen zeigten Ihr 
Können auf dem Rathausplatz. Die 
Tänzerinnen hatten bereits beim 1. deutsch-
brasilianischen Fest ihren Auftritt und brachten 
Stimmung mit den entsprechenden Samba-
Rhythmen.  

                                                                          

 
 
 
 
Passend zu unserer Jugendbühne und den Samba-Rhythmen, hatte das DRK für den Samstagabend eine 
Cocktail-Bar eingerichtet… 
 
 
 

Auch am Sonntag ging das Programm bunt und fröhlich weiter: 
 
Unsere Kindergartenkinder (s. Foto) und auch die 
Grundschulkinder hatten einiges zu bieten. Sie 
durften zum ersten Mal auf so einer großen Bühne 
und vor so vielen Zuschauern auftreten. Ganz 
schön aufregend! 
 
 

 
Die große Zuschauerzahl 
zeigt, dass die Kinder am 
Sonntagnachmittag im 
Mittelpunkt standen. 
Unser „Jugendbühne“ von 
Samstag wurde damit zur 
„Kinderbühne“ am 
Sonntag.  
 
 
 

 
 
 
 



Dies nutzte auch unser Taekwondo-Club, der am Sonntag 
ebenfalls mit den „Jüngsten“ ein tolles Programm bot, bevor 
mit der Tanzgruppe „Toxic“ wieder die „Erwachsenen“ die 
Bühne am Schulhof übernahmen.  
 
 
 

 
Während auf der Schulhofbühne im 
vollbesetzten Hof diese Programmpunkte 
gezeigt wurden, gab es einen unerwartet 
großen Andrang beim Verkauf des „längsten Kirschkuchen Badens“ bei der Kirche. 

 
Gertrud Banzhaf und Uschi Gieringer waren für 
den Verkauf des Kuchens zuständig und hatten mit 
ihrer Mannschaft alle Hände voll zu tun. Doch die 
Aufregung und der „Stress“ lohnten sich mehr als 
erwartet. 
Um 18.30 Uhr war das letzte Stück 
Kirschkuchen verkauft! Damit hatte keiner 
gerechnet. Nun konnte Karl-Heinz Klumpp, Chef 
des Bauunternehmens Klumpp, wieder mit dem 
Abbau der „Kirschkuchenmeile“ beginnen. Bei dem 
Erfolg machte selbst das Abräumen noch richtig 
Spaß! 

 
 
Schließlich waren Jürgen Staub, Gerhard Gieringer, 
Markus Banzhaf, mein Mann und ich wirklich 
erleichtert und glücklich: 
Im November 2010 gemeinsam besprochen, wurde 
das „Kirschkuchen-Projekt“ ein toller Erfolg.  
 
 

 
In diesem Sinne danke ich mit 
Freude allen Beteiligten. 
Die weitere Fortsetzung folgt in der 
nächsten Ausgabe des 
Mitteilungsblattes. 
 
Herzlichst  
Ihre  

Sonja Schuchter 
 



Liebe Mösbacherinnen und Mösbacher,   
liebe Festgäste, 
 
nachdem ich in den letzten beiden Ausgaben des Mitteilungsblattes zahlreiche Fotos von 
unserem Jubiläumswochenende veröffentlicht habe, möchte ich mich heute noch einmal bei 
allen bedanken, die zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben. 
 
An erster Stelle bedanke ich mich beim Festausschuss für die Organisation und Durchführung des 
Jubiläums; ganz besonders bei Johann Klumpp für die Idee und die Umsetzung von Badens größtem 
Kirschsteinwappen sowie bei Gerhard Gieringer und Markus Banzhaf für den Mut, den längsten 
Kirschkuchen Badens zu backen. 
Ein besonderer Dank gilt auch Josef Wilhelm und Waldemar Glaser für die tolle Unterhaltung unserer 
Festgäste sowie der Band Perplex, die nicht nur auf der Schulhof-Bühne aufgetreten ist, sondern auch 
die Eröffnung des Jubiläumswochenendes musikalisch umrahmte.  
Ein Dank auch dem Kameradschaftsbund Oberachern für die 3 Salut-Schüsse und der Brauerei 
Bauhöfer für das Brauen des Festbieres.  
Ein herzliches Dankeschön geht ausdrücklich an die Kuchenbäcker und Kuchenbäckerinnen, die 
Badens längsten Kirschkuchen mit 210,20 m in Mösbach ermöglicht haben! 
Bedanken möchte ich mich auch bei allen auftretenden Gruppen und Bands am Samstag und 
Sonntag. Eine große Freude hat uns das bekannte „Hecker-Chörle“ aus Nußbach mit Ortsvorsteher 
Wilhelm Benz gemacht, das nicht nur zum Frühschoppen, sondern den ganzen Sonntag über für 
Stimmung auf unserem Fest gesorgt hat. Für Stimmung sorgte auch die Dixiland-Band „Viertel nach 
Vier“ auf unserem Schulhof mit ihrem ganz besonderen Sound. 
 
Eine große Bereicherung war auch der Festgottesdienst in unserer Pfarrkirche St. Roman mit 
Herrn Pfarrer Giesler, Herrn Pfarrer Volpp, dem Projektchor und Herrn Dekan Edgar Eisele als 
Festredner. Zusätzlich hatte unsere Pfarrgemeinde das „Kinderparadies“ in und um unseren 
Kindergarten ermöglicht, was ebenfalls ein toller Beitrag war.  
Ganz besonders gefreut habe ich mich über die Eröffnung 
des Kunsthandwerkermarktes durch 
Handwerkskammerpräsident Paul Baier und über das 
kunsthandwerklich gefertigte Drei-Kirschen-Wappen als 
Geschenk. 
Eine besondere Attraktion war auch das Angebot unseres 
Kunsthandwerkermarktes. Deshalb auch allen 
Marktbeschickern ein herzliches Dankeschön für diese 
Bereicherung.  
 
Herzlichen Dank an Hans Heitzmann und Heinz Rösch für 
die tollen Fotos, an Ralf Butsch für das Filmen dieses 
Ereignisses und Roland Spether für die tolle Werbung und Berichterstattung! 
 
Nun darf ich mich noch bei allen Festbesuchern bedanken, die gute Laune mitgebracht hatten 
und die Speisen und Getränke unserer Vereine sowie unser Programm mit den verschiedenen 
Highlights genossen. Es war mir eine Freude! 
 
Herzlichst  

Ihre Sonja Schuchter  
 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.moesbach.de. Hier finden Sie zahlreiche Fotos von unserem 
Jubiläumswochenende in Farbe.  
.  

 

http://www.moesbach.de/

